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MATERIAL 

Das Material enthält eine Kartei zum Thema „Feste und Bräuche der 

Weltreligionen“. Auf acht Karten werden Feiertage im  Christentum, 

Judentum, Islam, Buddhismus und Hinduismus vorgestellt. Auf 

dem interreligiösen Kalender für Ihren Klassenraum finden Sie die 

 genauen Termine dieser Festtage für 2015.

Ein Heft mit Arbeitsblättern und Materialseiten zu den einzelnen 

 Beiträgen komplettiert den Materialteil dieser Ausgabe. 

2015
Feste der Weltreligionen
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 Ende des Ramadan

Pessach (Anfang)

 Chanukka (Anfang)

Islamisches Neujahr

Januar

April

Oktober November

01 Do Neujahr

01 Mi

Mai
Juli

01 Do
01 So Allerheiligen

02 Fr

März 02 Do
01 Fr Maifeiertag

01 Mi

02 Fr
02 Mo

Dezember

03 Sa

01 So
03 Fr Karfreitag

02 Sa

02 Do

August
03 Sa Tag der Deutschen Einheit 03 Di

01 Di

04 So

02 Mo
04 Sa 

03 So

Juni 03 Fr
01 Sa 

September 04 So Sukkot (Ende) 04 Mi
02 Mi

05 Mo

03 Di
05 So Ostersonntag 04 Mo

01 Mo Vesakh
04 Sa

02 So
01 Di

05 Mo
05 Do

03 Do

06 Di  Heilige Drei Könige
Februar 04 Mi Purim

06 Mo Ostermontag 05 Di
02 Di

05 So
03 Mo

02 Mi
06 Di

06 Fr
04 Fr

07 Mi 
01 So

05 Do Purim
07 Di

06 Mi Tag des Hizir Ilyas 03 Mi
06 Mo

04 Di
03 Do

07 Mi
07 Sa

05 Sa

08 Do 
02 Mo

06 Fr Holi
08 Mi

07 Do
04 Do Fronleichnam 07 Di

05 Mi
04 Fr

08 Do
08 So

06 So 2. Advent      St. Nikolaus

09 Fr
03 Di

07 Sa
09 Do

08 Fr 
05 Fr

08 Mi
06 Do

05 Sa
09 Fr

09 Mo
07 Mo 

10 Sa
04 Mi

08 So
10 Fr

09 Sa
06 Sa

09 Do
07 Fr

06 So
10 Sa

10 Di
08 Di

11 So
05 Do

09 Mo
11 Sa Pessach (Ende) 10 So

07 So
10 Fr

08 Sa
07 Mo

11 So
11 Mi Diwali

09 Mi

12 Mo
06 Fr

10 Di
12 So

11 Mo
08 Mo

11 Sa
09 So

08 Di
12 Mo

12 Do
10 Do

13 Di
07 Sa

11 Mi
13 Mo Songkran

12 Di
09 Di 

12 So
10 Mo

09 Mi
13 Di Navaratri (Anfang) 13 Fr

11 Fr

14 Mi  
08 So

12 Do
14 Di

13 Mi
10 Mi

13 Mo
11 Di

10 Do
14 Mi Muharrem (Anfang) 14 Sa

12 Sa

15 Do
09 Mo

13 Fr
15 Mi

14 Do Chr. Himmelfahrt 11 Do
14 Di

12 Mi
11 Fr

15 Do
15 So

13 So 3. Advent

16 Fr
10 Di

14 Sa 
16 Do

15 Fr
12 Fr

15 Mi
13 Do

12 Sa
16 Fr

16 Mo
14 Mo Chanukka (Ende)

17 Sa
11 Mi

15 So
17 Fr

16 Sa
13 Sa

16 Do
14 Fr

13 So Rosch Haschana 17 Sa
17 Di

15 Di

18 So
12 Do

16 Mo
18 Sa

17 So
14 So

17 Fr Fastenbrechenfest 15 Sa Mariä Himmelfahrt 14 Mo Rosch Haschana 18 So
18 Mi Buß- und Bettag 16 Mi

19 Mo
13 Fr

17 Di 
19 So 

18 Mo
15 Mo

18 Sa Fastenbrechenfest 16 So
15 Di Rosch Haschana 19 Mo

19 Do
17 Do

20 Di
14 Sa 

18 Mi 
20 Mo

19 Di
16 Di

19 So Fastenbrechenfest 17 Mo
16 Mi

20 Di
20 Fr

18 Fr

19 Do
21 Di

20 Mi
17 Mi Beginn des Ramadan 20 Mo

18 Di
17 Do

21 Mi
21 Sa

19 Sa

21 Do
18 Do

21 Di
19 Mi

18 Fr
22 Do Navaratri (Ende) 22 So

20 So 4. Advent

22 20 Do
19 Sa

23 Fr
23 Mo

21 Mo

20 24 Sa
24 Di

22 Di

25 23 Mi

Holi
Holi ist ein Frühlingsfest, das im März zu Ehren 

Krishnas gefeiert wird. In der ersten Nacht wird eine 

Strohpuppe verbrannt, zur Erinnerung an die üble 

Dämonin Holika. Am zweiten Tag wird ausgelassen 

gefeiert. Die Hindus feiern den Sieg des Guten über 

das Böse und die Liebe des Gottes Krishna zu den 

Menschen. Außerdem begrüßen sie mit dem Fest 

den Frühling. Alle bewerfen sich an diesem Tag mit 

Wasser und buntem Farbpulver. 

Navaratri

Navaratri heißen die neun heiligen Nächte im Okto-

ber. In diesen Tagen verehren die Hindus Durga, die 

Göttin der Vollkommenheit. Wenn Hindus ihren Göt-

tern die Ehre erweisen, bringen sie den Götterstatu-

en Blumen, Speisen und zünden Räucherstäbchen 

an. Manchmal wird auch ein Tier geopfert. Navaratri 

endet mit Dusshera, der Feier zu Ehren des Gottes 

Rama, der den üblen Dämon Ravana besiegte.

Diwali

Diwali ist das Lichterfest der Hindus. Auch an diesem 

Fest feiern die Hindus den Sieg des Guten über das 

Böse und verehren ihre Gottheiten. Man feiert mit 

Familie und Freunden und die Kinder bekommen Ge-

schenke. An Diwali werden Häuser und Straßen mit 

Lichtern und Blumen geschmückt. Sie sind ein Zei-

chen dafür, dass sich das Leben immer wieder erneu-

ert. Deshalb beginnt für Hindus an diesem Tag auch 

ein neues Jahr. Die Lichter sollen auch der Göttin 

Lakshmi den Weg in die Häuser weisen. 
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Lichter zu Diwali

7

Holi, Navaratri, Diwali – hinduistische Feste 

Farben für Holi

Der Brauch des Ostereieressens ist schon viele hundert Jahre 
alt. Während der Karwoche durften früher keine Eier gegessen 
werden. Damit sie nicht verdarben, wurden sie gekocht. Am Os-
tersonntag wurden sie im Gottesdienst gesegnet. Außerdem er-
innerte die Menschen das Schlüpfen der Küken aus dem Ei an-
die Auferstehung Jesu. Eier wurden so zu einem besonderen 
Symbol und deswegen wahrscheinlich auch bemalt.
Der Brauch des Osterfeuers fi ndet in manchen Gegenden an 
Karsamstag statt. Ein großes Feuer im Frühling soll den Winter 
austreiben und die Sonne begrüßen. Das Feuer als Symbol für 
die Sonne und das Licht wurde mit Jesus in Verbindung ge-
bracht. Denn so wie die Sonne über den Winter siegt, siegt für 
die Christen Jesus über den Tod. Darum wird das Licht der 
Osterkerze oft am Osterfeuer entzündet und gesegnet.
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Osterbräuche
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Den Brauch des Eierfärbens gibt es in vielen Ländern.

Das Osterfeuer soll den Winter austreiben.
Eier kullern:   Wessen Ei auf der Wiese oder auf abschüssigem Gelände am weitesten kullert, ohne kaputtzugehen, 

der hat  gewonnen.Eier picken:  Beide Mitspieler halten ihr Ei in der Hand und stoßen die Eier mit der Spitze aneinander. 

 
Wessen Ei zuerst kaputt ist, der muss es an den anderen abgeben.

Osterspiele
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